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So erreichen  
Sie uns:

Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Standesamt freitags 8 bis 10 Uhr.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereiche wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz.de

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,

GRÜSS GOTT

RÄTSEL: Tölzer Blühwiesen auf ARTE
Inzwischen haben es unsere Tölzer Blühstreifen zu internationaler 
Berühmtheit geschafft: Im Sommer 2022 war ein ARTE-Filmteam in Bad 
Tölz, um über das städtische Projekt einen Beitrag zu drehen. Dieser 
ist zu sehen in der fünfteiligen Dokumentarserie „Gute Nachrichten 
vom Planeten“. Im zweiten Teil „Wie wir Städte lebenswerter machen“ 
macht Bad Tölz den Auftakt und gilt als gelungenes Beispiel, dem 
Insekten sterben etwas entgegenzusetzen. Außerdem werden weitere 
 ermutigende Umwelt-Projekte vorgestellt, unter anderem in Medellín 
in Kolumbien, Konin in Polen und auf der indonesischen Insel Lombok. 
 Unbedingt sehenswert: ARTE Mediathek, noch verfügbar bis 20. Juli 2023.

Was zeichnet das Tölzer Projekt der Blühflächen aus? 
a)    Alle 500 Meter eine Blühfläche
b)    Über 200 Blühflächen im Stadtgebiet
c)    Ausnahmslos heimisches Saatgut

kennen Sie Äsop? Über das Leben des antiken Dich-
ters weiß die Forschung nicht viel, wahrscheinlich 
hat er im 6. Jahrhundert vor Christus gelebt. Mit sei-
nen Gleichnissen begegnet er uns dann aber zuver-
lässig im Deutschunterricht. Mir ist die Fabel von der 
Grille und der Ameise im Gedächtnis: Während die 
eine zirbt und tanzt, sorgt die andere für den Winter 
vor. Die Lehre ist klar: Kümmere Dich beizeiten um 
die Zukunft, dann wird Dir wohlergehen. Aber: Ist 
das wirklich die ganze Wahrheit? 

Ein wenig ketzerisch würde ich gern für uns in 
Anspruch nehmen, dass es in einer Stadt beides 
braucht. Bei aller Notwendigkeit, Vorsorge zu tref-
fen, möchte ich das Schöne im Leben nicht missen. 
Haben Sie zum Beispiel den 1. Internationalen 
Streichquartett-Wettbewerb im April verfolgt? 
Es war grandios! Wir hatten die Welt zu Gast und 
kamen in den Genuss neun erstklassiger Nach-
wuchs-Ensembles (mehr dazu auf Seite 4). Wir  
legen großen Wert auf unsere eigene kulturelle 
Kraft, was wir in unserer Stadtmarke „kulturschaf-
fend“ nennen. Aber ab und an sind solche Impulse 
von außen eine spannende Bereicherung. Diese 
kulturelle Bandbreite tut uns einfach gut. Übri-
gens wird es im Januar 2024 ein Konzert mit dem 
Sieger-Quartett geben. Mein Tipp: Notieren Sie sich 
schon einmal den Termin!

Unter die Rubrik „Das Schöne genießen“ gehört 
zweifelsfrei auch unser Waldspiele Festival am 
Blomberg Ende Juni – mehr dazu auf Seite 13. Vier 
Tage bieten wir ein buntes Programm für die ganze 
Familie. Allerdings: Der Genuss ist nicht Selbst-
zweck. Mit diesem Festival leistet unser Referat für 
Tourismus und Kultur wichtige Aufklärungsarbeit: 
Über den Wald, seine Funktionen und den Natur-
schutz – ohne, dass der Spaß zu kurz kommt!

Kulisse des Festivals ist ein Teil des Tölzer Stadt-
waldes. Zusammen mit dem Tölzer Stadtförster 
arbeiten wir intensiv daran, diesen klimafit zu 

machen (ab Seite 10). „Heute schon an morgen 
denken“ – ganz im Sinne Äsops hat die Stadt sich 
einen Klimaschutz-Aktionsplan gegeben, in dem  
elf Maßnahmen priorisiert sind, wie wir als Stadt  
auf die Herausforderungen reagieren wollen. Den  
Aktionsplan finden Sie auf unserer Webseite. 

Die Zukunft aktiv gestalten, das tun wir auch in 
anderen Bereichen. Beispiel Ausbildung: Jedes Jahr 
geben wir zirka 40 jungen Menschen die Chance, 
die Arbeit rund um die Stadtverwaltung kennenzu-
lernen. Um Fachkräfte für morgen zu gewinnen, ist 
es zwingend geboten, dass wir deren Ausbildung 
selbst gestalten. Ein Praktikum kann der Anfang 
sein. Lesen Sie dazu den Bericht unserer FOS- 
Praktikantin Julia Kenst auf Seite 7.

In Sachen Stadtplanung stellen wir ebenfalls schon 
die Weichen in Richtung Zukunft: Dass wir eine 
Machbarkeitsstudie zum Moralt-Gelände in Auftrag 
gegeben haben, haben Sie sicherlich mitbekommen. 
Mit dem Eigentümer sind wir in regem Austausch. 
Zudem werden wir – bedingt durch den Bau der 
Umgehungsstraße ab 2024 – auch stadtplanerisch 
fürs Lettenholz und die Flinthöhe einiges anstoßen. 
Damit in Zusammenhang steht die städtebauliche 
Vorratsfläche rund um den Maxlweiher, die wir 
neulich ersteigert haben. Mehr dazu ab Seite 8.

Nun geht es aber erst einmal raus in den Frühling. 
Genießen Sie diese herrliche Zeit. Und gerne auch 
die eine oder andere Veranstaltung in unserer Stadt.

Herzlichst, 
Ihr Dr. Ingo Mehner

Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

Zusammen mit seinen zwei Kollegen 
macht Förster Florian Weber den 
Tölzer Stadtwald klimafit.

Auflösung auf Seite 5.
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BAUSTELLEN-INFOS

MARKTPLATZMARKTPLATZ

23.5.2023 Stadtrat
25.5.2023 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
27.6.2023 Stadtrat
4.7.2023 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
11.7.2023 Haupt- und Finanzausschuss
20.7.2023 Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsausschuss
25.7.2023 Stadtrat
27.7.2023 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss

Sommerpause im August. Ein barrierefreier Zugang zu den Sitzungen 
ist möglich über den Eingang West (Seite Bürgergarten). 

Öffentliche Sitzungen 
im Rathaus
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Fünfzehn Jahre lang war Helmut Ginhart Hauptmann der Tölzer 
Schützenkompanie 1705 e.V. und setzte sich in dieser Zeit auf 
außerordentliche Weise für die Erhaltung des Brauchtums und 
das Ansehen von Bad Tölz weit über die Stadtgrenzen hinaus 
ein. Höhepunkt seiner langjährigen ehrenamtlichen Arbeit 
war der Patronatstag 2015, an dem 47 Kompanien mit mehr als 
4.000 Teilnehmern nach Bad Tölz kamen. Schon 2020, während 
der Corona-Pandemie, legte Ginhart sein Amt in die Hände sei-
nes Nachfolgers und wurde von der Kompanie zum 
Ehren-Hauptmann ernannt. Da in dieser 
von Lockdown und Kontakt- 
beschränkungen geprägten Zeit eine 
würdevolle Ehrung des außerge-
wöhnlichen Engagements Ginharts 
nicht möglich gewesen wäre, 
entschied die Stadt, dies auf 
die Zeit danach zu verschie-
ben. Ende April schließ-
lich überreichte Zweiter 
Bürgermeister Michael 
Lindmair anlässlich der Fei-
erlichkeiten zum Schützen-
jahrtag dem ehemaligen 
Hauptmann Ginhart die 
Tölzer Verdienstmedaille.

EHRUNG

Welche Vereine gibt es in Bad Tölz? Wer 
sind deren Ansprechpartner? Und wie 
erreiche ich diese? Auf der Homepage der 
Stadt Bad Tölz unter stadt.bad-toelz.de/
leben-bildung-freizeit/vereine bauen wir 
ein Register auf, in dem alle wesentlichen 
Informationen für die Bürger übersichtlich 
zusammengestellt sind. Außerdem können 
Interessierte von dort mit einem Klick auf die 
Webseite des jeweiligen Vereins wechseln. 
Das Besondere an diesem Vereinsregister: 
Die Vereine selbst können sich eintragen und 
auch ihre Kontaktdaten stets aktuell halten. 
Sie möchten Ihren Verein hier ebenfalls prä-
sentieren? Dann schreiben Sie bitte eine Mail 

an vereine@bad-toelz.de 
zu. Wir senden Ihnen 
die Zugangsdaten 

sowie einen kurzen 
Leit faden, wie die Daten 

eingepflegt werden. Stellen 
Sie so sicher, dass Ihnen  

kein potentielles Mitglied 
mehr entgeht!

Übersicht über  
die Tölzer Vereine

HOMEPAGE STADT.BAD-TOELZ.DE 

„Man muss noch Chaos in sich 
 tragen, um einen tanzenden Stern 
zu gebären.“ Unter diesem Motto 
nach Nietzsche ging das „Chaos 
String Quartet“ aus Wien beim  
1. Internationalen Streichquartett- 
Wettbewerb als Sieger hervor und 
riss nicht nur beim Siegerkonzert 
am 20. April (Foto) die Zuhörer zu 

 regelrechten  Begeisterungsstürmen 
hin. Platz 2 ging an das „Affinity 
Quartet“ aus Melbourne (Austra-
lien), gefolgt vom „Abeo Quartet“ 
aus Delaware (USA). Das Publikum 
wählte das „Erinys Quartet“ aus 
Helsinki (Finnland) zu seinem 
Favoriten. Prof. Christoph Kessler, 
Initiator der in Bad Tölz etablierten 

Konzertreihe „quartettissimo“ 
und dieses Wettbewerbs, dankte 
der Stadt für ihre Unterstützung: 
„Alle Beteiligten zeigten sich 
 begeistert von der professionellen   
Organisation und gleichzeitig 
 familiären Atmosphäre.“ Eine zweite 
Auflage soll es in drei Jahren geben. 

 
BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE 
Die Protokolle der  öffentlichen Sitzungen finden Sie unter stadt.bad-toelz.de/buergerprotokolle

Auflösung von Seite 2:  
Alle drei Aussagen treffen zu!

CHAOS-QUARTETT IST ERSTER PREISTRÄGER

Streichquartett:  
Erfolgreicher Wettbewerb

Helmut Ginhart erhält 
Tölzer Verdienstmedaille

Das Chaos String Quartet aus Wien.

Neugestaltung  
des Straßenraums  
im Mühlfeld
Zwischen Bräustüberl und Josefistift 
wird der Straßenraum neugestaltet. 
Vor dem 1. Mai wurde der Bereich vor 
dem Biergarten gepflastert. Bis zum 
Sommer werden die Parkplätze und 
die Fahrbahn rund um das Josefistift 
erneuert. 

Sperrung  
Bairawieser Straße
In diesem Sommer steht der zwei- 
te Bauabschnitt der Bairawieser  
Straße auf dem Plan. Hierfür musste  
die Straße erneut für den Durch- 

gangsverkehr gesperrt  
werden. Bis zum  
Baufeld können An- 
lieger in die Bairawieser 
Straße einfahren. Die  
Umleitung erfolgt  
über die Jahnstraße  
und Hindenburg- 
straße.

Nahwärmeausbau  
der Stadtwerke
Durch den Ausbau der Infrastruktur für 
die Nahwärmeversorgung kann es im 
Badeteil zu Verkehrsbehinderungen 
kommen. Infos auf der Homepage der 
Stadtwerke.

 
Telekom baut  
schnelles Internet
Auch dieses Jahr führt die Telekom 
umfangreiche Maßnahmen zum Glas-
faserausbau durch. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der Altstadt und hier bei der 
Marktstraße. Unser Tipp: Erfragen Sie 
bei der Telekom, ob Sie im Ausbau- 
gebiet liegen. Falls ja, kann die Erstel-
lung des Hausanschlusses für Sie kos-
tenfrei erfolgen (dies ist unabhängig von 
einem Vertrag). Wird der Hausanschluss 
mit der Hauptmaßnahme zeitgleich 
ausgeführt, hat das den zusätzlichen 
Vorteil, dass Straßen oder Wege nicht 
zu einem späteren Zeitpunkt erneut 
aufgerissen werden müssen. Über die 
Baustellen und die Anschlussmöglich-
keiten informiert die Telekom. 
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AUSBILDUNGSTADTARCHIV

Ü ber das Jahr gerechnet absolvieren 
bei der Stadt Bad Tölz zwischen 40 

und 50 junge Erwachsene ein Praktikum, 
sei es im Rahmen eines Schulpraktikums, 
in der FOS-Zeit, während eines Studiums, 
als Belastungs- und Erprobungspraktikum 
oder zur Berufsorientierung. Nahezu alle 
Abteilungen und auch die Außenstellen wie 
Bibliothek, Tourist-Information oder Jugend-
förderung können Interessierten spannen-
de Einblicke gewähren. Julia Kenst berichtet 
von ihrer Zeit in der Stadtverwaltung:

„Hi! Ich heiße Julia und mache gerade 
mein Praktikum im Rathaus im Rahmen 
der fachpraktischen Ausbildung der FOS 
Bad Tölz. In meinen zwei-Wochen Prakti-
kumsblöcken lerne ich die verschiedenen 
Ämter mit ihren diversen Tätigkeiten 
näher kennen. Ich habe mich für diesen 
Praktikumsplatz entschieden, weil ich mich 
schon längere Zeit für den Bereich der 
Verwaltung interessiere und später auch  
in diesem arbeiten möchte. 

Wie geht das denn

Was mir besonders gut gefällt ist, dass man 
viele verschiedene, interessante Aufgaben 
erledigen kann, da man die verschiedenen 
Ämter durchläuft. So kann es sein, dass 
man zuerst die Post öffnet und dann eine 
Sitzung des Stadtrates vorbereitet. Man 
kann auch mit langfristigen Projekten eine 
gewisse Verantwortung übernehmen! 
Außerdem sind alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stets freundlich und hilfsbereit. 
Man kann sie immer um Hilfe bitten, oder 
Fragen zu Aufgaben stellen, falls man diese 
nicht verstanden hat.

Natürlich kann es etwas überfordernd sein, 
so viele verschiedene Aufgaben zu machen, 
aber durch die Unterstützung, die man von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bekommt, 
wird einem diese Angst sofort genommen. 
Wenn man sich überhaupt nicht bereit 
für eine Aufgabe fühlt, kann man diese im 
Extremfall auch ablehnen oder zusammen 
mit dem Sachbearbeiter erledigen.

Falls du dich auch für die Verwaltung  
interessierst, kann ich dir ein Praktikum  
im Rathaus Bad Tölz nur empfehlen!“

LUST AUF EIN PRAKTIKUM?
  

Dann schreib eine Mail an  
personalstelle@bad-toelz.de oder 
ruf an Telefon 08041 504-351

… mit einem Praktikum 
bei der Stadt?

Julia Kenst, Praktikantin in der 

Stadtverwaltung 

Kaleidoskop der jüngeren Stadtgeschichte

Das Goldene Buch der Stadt ist 
eine „Fortsetzungsgeschichte“. 

Sein Vorgänger wurde bereits 1925 
angelegt und hat eine bemerkens-
werte Entstehungsgeschichte. 

Als im August 1925 der Reichspräsi-
dent Paul von Hindenburg Bad Tölz 
besuchte, besaß die Stadt noch kein 
Goldenes Buch. Im Überschwang 

Das Goldene Buch
integrierte der Buchbinder Urban  
in das von ihm hergestellte Buch. 

In den 65 Jahren, in denen das erste 
Goldene Buch in Gebrauch war, spie-
gelt sich die jüngere Zeitgeschichte 
wieder, die NS-Zeit ebenso wie die 
Neuorientierung der Nachkriegs-
zeit. Wichtige Persönlichkeiten 
wie Joseph Kardinal Ratzinger oder 
Ministerpräsident Franz Josef Strauß 
haben sich eingetragen und prägen-
de Ereignisse (die alljährlichen Leon-
hardifahrten, Einweihung wichtiger 
Bauwerke, sportliche Glanzleistun-
gen) fanden im Goldenen Buch ihren 
Niederschlag. 

Einer der letzten Einträge im ersten 
Goldenen Buch stammt vom Histo-
riker Golo Mann, der in seiner Kind-
heit viel Zeit im Sommerhaus seines 
Vaters Thomas Mann verbrachte. 
Golo Mann bezeichnet sich gerührt 
als „Tölzer seit 1909“ in Erinnerung 
an die Kindertage in Bad Tölz.

Sebastian Lindmeyr

AUSBLICK: 
Derzeit arbeitet das Stadtarchiv  
an einer Digitalisierung der 
dicken, prächtig gestalteten 
Folianten. Sobald diese erfolgt 
ist, werden die beiden Bände des 
Goldenen Buches auf der Web-
seite der Stadt einsehbar sein. 

Ein loses Blatt war der Auftakt: Paul von Hindenburg signierte 
das Papier, später wurde es in das Goldene Buch eingearbeitet.

Viele Einträge sind prächtig illustriert. Hier ein Beispiel aus 
dem zweiten Band des Goldenen Buchs.

der patriotischen Gefühle, die der 
Hindenburg-Besuch auslöste, wollte 
man diesen Mangel beheben und 
Hindenburg sollte der erste Name 
in diesem künftigen Goldenen 
Buch sein. Die Stadtoberen suchten 
Hindenburg in seinem Ferien- 
domizil Dietramszell auf und baten 
ihn, auf einem losen Papierbogen 
zu  unterzeichnen. Diesen Bogen 
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STADTENTWICKLUNG

I n einer spannenden Versteigerung sicherte 
sich die Stadt Bad Tölz etwas mehr als  

7 Hektar Grund nahe der Flinthöhe. Die 
„Zwangsversteigerung zum Zwecke der Auf-
hebung der Gemeinschaft“ am Amtsgericht 
Wolfratshausen betraf eine zusammenhängen-
de Fläche mit insgesamt sechs Flurnummern 
zwischen dem Maxlweiher, der Sachsenkamer 
Straße, dem Von-Ketteler-Ring und der Bun-
desstraße 472. Die Wasserfläche des Weihers 
mit 19.686 Quadratmetern samt umgebenden 
Gehölzstreifen (752 Quadratmeter) standen 
ebenso zum Verkauf, wie zwei unerschlossene 
Grundstücksflächen (49.300 Quadratmeter und 
140 Quadratmeter) und einer weiteren Grün-
fläche mit knapp 700 Quadratmeter.

Gutachterpreis unterboten
Bevor ein Grundstück zur Versteigerung 
kommt, wird dessen Wert durch einen Gutach-
ter ermittelt. In diesem Fall kam der Experte 
auf einen Gesamtwert von 11.100.000 Euro. Im 
Rahmen der Bieterrunde setzte sich die Stadt 

mit dem insgesamt 31. Gebot gegen ihre Kon-
kurrenten durch und erhielt den Zuschlag zum 
Preis von 8.700.000 Euro. Dazu kommen noch 
die Grunderwerbssteuer in Höhe von 304.500 
Euro (3,5 Prozent des Gebots) sowie 18.000 Euro 
Zuschlagsgebühr. 

Fläche auf Vorrat
Ingo Mehner und Michael Lindmair waren als 
Vertreter der Stadt vor Ort. Mehner konzen-
trierte sich vollkommen auf den Verlauf der 
Versteigerung und das Bieten. Gleichzeitig be-
obachtete Lindmair das Geschehen im nahezu 
vollbesetzten Gerichtssaal. Nach dem Zuschlag 
zeigte sich Mehner erfreut über den Ausgang 
des Verfahrens: „Mit dieser Fläche haben wir 
uns eine gute Vorratsfläche inmitten unserer 
Stadt gesichert und damit für alle weiteren 
Schritte das Heft des Handelns in der Hand.“ 
Gleichwohl verweist er darauf, dass derzeit kei-
ne Planungsabsicht bestehe: Die Grundstücke 
sind im Flächennutzungsplan zwar seit 1969 als 
Wohnbaufläche dargestellt, allerdings liegen sie 

Fläche auf Vorrat
Die Stadt Bad Tölz hat eine Fläche beim Maxlweiher 
ersteigert. Gebaut wird dort zunächst nicht.

Entwicklung der Rücklage bis zum Ende des Haushaltsjahres 2023 unter Berücksichtigung des Rechnungsergebnisses 2022

baurechtlich im  sogenannten „Außenbereich“, 
so dass aktuell kein Baurecht vorliegt. Seitens 
der Stadt gibt es derzeit keine Pläne, das Areal 
in den nächsten Jahren zu bebauen oder Bau-
recht zu schaffen, beziehungsweise die Fläche 
zu veräußern.

Dass zurzeit keine „Bau-Phantasie“ besteht, 
liegt zum einen an der Entwicklung auf der 
Flint höhe, die momentan von vielen Variab-
len  geprägt ist. Mit dem geplanten Bau der 
Nordumfahrung durch das Staatliche Bauamt 
Weilheim steht die Weiterentwicklung der 
Flächen in diesem Quartier an, die zunächst 
 abgewartet werden muss. Zum anderen haben 
bezüglich der Stadtentwicklung derzeit in Bad 
Tölz andere Flächen Vorrang, als die am Maxl-
weiher. Oben auf der Agenda steht hier das 
Moralt-Areal, für das der Stadtrat eine Mach- 
barkeitsstudie beschlossen hat. Deren Ergeb- 
nisse werden in diesem Jahr erwartet. Mit  
dieser  Haltung trägt die Stadt der Grundsatz- 
 entscheidung nach einem moderaten Wachs-
tum ebenso Rechnung, wie dem unbedingten 

Ziel, lang fristig finanziell handlungsfähig zu 
bleiben.

Finanzierung über 
Nachtragshaushalt
Stadtkämmerin Silke Furmanek sieht den 
Zeitpunkt für den Kauf der Fläche aus Sicht 
des kommunalen Haushalts generell für güns-
tig: Aufgrund der guten Haushaltsentwick-
lung und der hohen Rücklagen, kann die Stadt 
diesen Kauf aktuell zum überwiegenden Teil 
aus eigenen Mitteln finanzieren. „Lediglich 
für zirka 3 Millionen Euro müssen wir einen 
Kredit aufnehmen, rund 6 Millionen Euro 
können wir aktuell aus der allgemeinen Rück-
lage und der Sonderrücklage „Wohnungs- 
bau“ leisten sowie durch den Wegfall der 
ursprünglich 2023 geplanten Rücklagen-
zuführung,“ so die Kämmerin. Allerdings 
bereitete der Termin der Versteigerung ein 
wenig Kopfzerbrechen, kollidierte dieser 
doch mit der turnusmäßigen Verabschiedung 
des Haushaltes in der Sitzung des Stadtrates 
im März. Damit war bei der einstimmigen 
Entscheidung durch den Stadtrat über den 
Haushaltsentwurf 2023 bereits klar, dass es 
zu einem Nachtragshaushalt kommen wird, 
in dem die Finanzierung des Kaufs detailliert 
geregelt ist. Diesen hat der Stadtrat in seiner 
Sitzung am 25. April einstimmig beschlossen.

 
HAUSHALT 2023 –  
HAUSHALT 2023 –  MEHR INFO 

MEHR INFO Sowohl die Details des Haushaltes der Stadt, als auch die des Nachtragshaushaltes können Sie nachlesen in unseren Bürgerprotokollen auf der Homepage:  stadt.bad-toelz.de/ buergerprotokolle

Die Wiesen rund  
um den Maxlweiher  
sind laut Flächen-
nutzungsplan zwar 
als potentielle 
„Wohnbaufläche“ 
dargestellt, dort 
soll die nächsten 
Jahre aber weder 
gebaut, noch die  
Fläche wieder 
verkauft werden. Der 
Weiher ist ein wertvoller 
Naturraum. 

FLÄCHE BEIM  
MAXLWEIHER

Rechnungsergebnis 
31.12.2021

voraussichtlich 
31.12.2022

voraussichtlich 
31.12.2023

allgemeine Rücklage (Festgeld) 5.759.357 € rd. 8.860.000 € rd. 5.160.000 €

allgemeine Rücklage (Bausparer) 4.963.737 € rd. 4.970.000 € rd. 4.975.000 €

Zwischensumme 10.723.094 € rd. 13.830.000 € rd. 10.135.000 €

„Sonderrücklage“ Wohnbauprojekte 1.800.000 € 1.800.000 € 0 €

„Sonderrücklage“ Ausbau Seniorenzentrum 0 € 0 € 2.000.000 €

SUMME 12.523.094 € 15.630.000 € 12.135.000 €

8   BAD TÖLZ IM BLICK Mai / Juni 23Mai / Juni 23  BAD TÖLZ IM BLICK  9



STADTWALD

Im Mittelpunkt zu stehen, ist seine 
Sache nicht. Lieber ist ihm, wenn sein 

Arbeitsumfeld – der Wald – ins Zentrum 
gerückt wird. Und vor allem, dass seine 
zwei Kollegen vom städtischen Betriebshof 
gebührend gewürdigt werden, „denn sie 
sind diejenigen, die sich jeden Tag draußen 
mit viel Einsatz darum kümmern, dass alles 
gut umgesetzt wird.“ Von wem die Rede 
ist? Vom Tölzer Stadtförster Florian Weber. 
Seine zwei Kollegen, das sind Alois Adlwart 
und Josef Schönherr. Zu dritt arbeiten sie 
daran, dass der Tölzer Stadtwald gedeiht, 
sicher ist und gleichzeitig fit für den Klima-
wandel gemacht wird.

Und so startet der 39-jährige Gaißacher das 
Gespräch auch gleich mit ein paar Hard-
facts: Neben den mehr als 7.000 kommu-
nalen Bäumen im Stadtgebiet, für die der 
Betriebshof zuständig ist, besitzt Bad Tölz 
320 Hektar Waldfläche, aufgeteilt auf 37 Par-
zellen. 200 Hektar davon am Blomberg, 100 
Hektar im Farchet, die restlichen Flächen 
zersplittert in kleinere Gebiete in der Stadt. 
Doch bevor er zu den Inhalten kommt, die 
er gerne in Sachen Wald kommunizieren 
möchte, ist es ihm ein Anliegen, erst noch 
mit einer Unschärfe aufzuräumen: Stadt-
förster, das sei er im engeren Sinne nicht, 
sein Arbeitgeber sei das Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten. Schon 1890 
wurde festgelegt, dass der städtische Wald-
besitz von der Behörde betreut wird. Der 
Besitz der Stadt Bad Tölz sei allerdings der 
größte Kommunalwald in den Landkreisen 
Bad Tölz-Wolfratshausen und Miesbach.

Nachhaltige Nutzung
Wer mit Förster Weber spricht, merkt 
schnell, wie sehr er für seine Sache brennt, 
ohne den Pragmatismus aus den Augen 
zu verlieren. Auch wenn für eine Stadt ein 

Wald ganz klar eine Wirtschaftsgröße dar-
stellt, denkt Weber mittel- und langfristig, 
um das Ökosystem gesund zu erhalten.  
Der Holzverkauf ist für einen Waldbesitzer 
eine Einnahmequelle. „Wenn allerdings, wie 
in Bad Tölz, die Entnahme regelmäßig deut-
lich unter dem natürlichen Zuwachs von 
zirka 8,5 Festmetern pro Hektar liegt, ist  
das nachhaltig und gut vertretbar“, erklärt  
Weber. Um es anschaulich zu machen, 
schiebt er einen Vergleich hinterher: 
„Insgesamt wächst die Biomasse im Jahr im 
Tölzer Wald um rund 2.700 Festmeter. Das 
entspricht dem Bedarf von 45 Einfamilien-
häusern aus Holz.“ 

Erholung, Schutz und  
Rohstoffe
Häufig werde er im Wald von Spaziergän-
gern angesprochen, die das Fällen von 
Bäumen nicht als sinnvoll erachten. Weber 
verwendet viel Zeit darauf zu erklären, 
dass eine Entnahme, geschieht sie maßvoll, 
durchaus Sinn macht. Dazu muss er ein 
wenig ausholen: Ein Wald hat verschiedene 
Funktionen – er ist gleichzeitig Schutzwald, 
dient der Erholung und bietet den nach-
wachsenden Rohstoff Holz. Gerade im 
steilen Gelände ist es eklatant wichtig, dass 
die Wurzeln der Bäume Erosion oder ein 
Fortschwemmen des Bodens bei Regen 
verhindern. Dies können jedoch nur starke, 
gesunde Bäume zuverlässig gewährleisten. 

Natürlich: 
Klimafitter

Bad Tölz besitzt 320 Hektar Wald. In Zeiten des Klima-
wandels gilt es, diesen natürlich fit zu machen.

KLIMAFITTER STADTWALD
  

Der Mix macht es: Wenn der  
Fichtenbestand auf 30 bis 40 Pro-
zent reduziert wird, haben andere 
Baumarten ihren großen Auftritt. 
Ziel ist ein Dauerwald mit Tanne, 
Lärche, Buche, Eiche, Bergahorn 
und Bergulme.
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STADTWALD

verfolge man inzwischen den Weg des 
natürlichen Umbaus mit natürlicher Verjün-
gung und ohne monokulturelle Aufforstun-
gen. Das wäre zumindest der Königsweg, so 
Weber. Allerdings geht die Natur oft eigene 
Wege: Schneebruch, Windwurf, der Borken-
käfer und auch Probleme durch Wildverbiss 
machen den Umbau des Waldes mitunter 
schwer planbar. Hier gilt es dann, mit 
Bedacht einzugreifen, so wie neulich, als die 
Stadt 850 Setzlinge geschenkt bekommen 
hat und diese in einer Kahlfläche nahe der 
Lifttrasse gepflanzt wurden. Hätte man hier 
auf natürliche Verjüngung gesetzt, hätten 
sich schnell wachsende Arten im dichten 
Brombeergestrüpp vorgedrängt. Die Tanne 
hätte dann gegen die Fichte das Nachsehen 
gehabt: „Mit unseren Umbau-Maßnahmen 
sind wir inzwischen auf einem guten Weg, 
den Wald fit zu machen für die neuen 

Es ist somit unerlässlich, kranke, schwa-
che oder umsturzgefährdete Bäume zu 
fällen: „Auf diese fokussieren wir uns“, 
so Weber. Daneben steht die Waldge-
sundheit durch Verjüngung im Zentrum: 
„Ist der Bestand zu dicht, haben es spezi-
elle Arten recht schwer, sich im Schatten 
durchzusetzen. Dann überlegen wir im 
Einzelfall, welche Bäume weichen müs-
sen, um nachwachsenden Keimlingen 
eine Chance zu geben.“ 

Natürlicher Waldumbau
Das Ideal ist ein Dauerwald, mit einem 
gestuften Bestand von Knöchelhöhe bis 
35 Meter, in dem mindestens drei bis 
vier Baumarten vorherrschen. Diese  
Mischung macht den Wald widerstands-
fähig. In der Vergangenheit wurden häu-
fig Kahlflächen mit Fichten aufgeforstet. 
„Wir haben im Stadtwald einen Anteil 
von rund 56 Prozent dieses Flachwurz-
lers“, erklärt der Förster. „Unser Ziel sind 
zwischen 30 und 40 Prozent, zugunsten 
anderer Arten, die mit dem Klimawandel 
besser zurechtkommen.“ Wie etwa die 
Tanne. „Bayernweit hat diese einen An-
teil von 2,4 Prozent, wir immerhin schon 
elf Prozent“, freut sich der Förster. Und 
es sollen noch mehr werden. Allerdings 

Anforderungen, die der Klimawandel an die 
Natur stellt.“

Warnschilder akzeptieren
Hadert der Wald-Profi manchmal damit, dass 
gerade der Stadtwald einem gewissen Frei-
zeitdruck ausgesetzt ist? „Nein, überhaupt 
nicht“, so Weber. „Ich kann verstehen, dass 
sich so viele gern im Wald aufhalten. Mit einer 
vernünftigen Gästelenkung wie am Blomberg 
ist das auch kein Problem.“ Er freue sich zum 
Beispiel auf die anstehenden Waldspiele 
(siehe Kasten) im August, denn dies sei auch 
eine hervorragende Chance, die Menschen 
aufzuklären und Wissen zu vermitteln. „Wenn 
allerdings Wanderer Warnschilder mutwillig 
zerstören oder Sperrungen umgehen, dann 
hört der Spaß auf. Waldarbeiten bergen im-
mer ein Risiko. Ich bitte alle eindringlich, sich 
unbedingt an unsere Warnschilder zu halten.“

Wenn der Waldumbau klappen soll, 
muss auch der Wildbestand angepasst 
werden: „Wild frisst mit Vorliebe junge 
Tannentriebe und Edellaubhölzer. 
Übrig bleiben dann wieder nur Buche 
und Fichte“, gibt Förster Weber zu 
bedenken. Dass diese Ansicht polari-
siert, weiß er. „Aber nur, wenn wir die 
Maßnahmen aufeinander abstimmen, 
können wir erfolgreich sein. Wir sind 
auf einem guten Weg!“

 

29. Juni bis 2. Juli 2023
WALDSPIELE FESTIVAL  
AM BLOMBERG

Das große Bergfestival 
für Groß und Klein. Feier 
mit der ganzen Familie am 
Blomberg den Start in den 
Sommer mit tollen Bands, 
Mitmach-Aktionen und 
Themen- und Erlebnis- 
angeboten. 

MEHR INFOS  im Netz unter
  der-blomberg.de/ 

waldspiele-festival
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B ad Tölz ist eine Kulturstadt – mit  Kabarett 
im Kurhaus, klassischen  Konzerten, Open 

Air-Veranstaltungen, Märkten und vielem 
mehr. Jährlich investiert die Stadt einen 
hohen Betrag in ihre Veranstaltungen. Im 
Haushalt 2023 sind allein über 400.000 Euro 
eingeplant (zuzüglich Personalkosten), unter 
anderem für die Leonhardi-Fahrt, Konzerte, 
die Rahmenprogramme der großen Märkte, 
die „Stadt mit der besonderen Note“ oder 

Fragen Sie sich auch manchmal, wie wohl die Sternbilder über 
Ihnen heißen? Im Tölzer Planetarium bleiben dazu keine  

Fragen offen. Schöner und stimmungsvoller kann man sich den 
Sternen nicht nähern.

Den Sternen so nah …

KULTUR

das Thomas-Mann-Festival. Hinzu kommt 
der Kulturfonds in Höhe von 100.000 Euro. 
Weiteres Geld fließt in den Unterhalt des 
Stadtmuseums oder in Form eines Zuschus-
ses an kulturelle Institutionen, wie etwa 
auch das Tölzer Planetarium. 

Doppelte Spielstätte am 
Schloßplatz
Vom Puppenspieler zum Teilzeit- 
Astronomen – manche Lebenslinien  
verlaufen in ungewöhnlichen Bahnen: 
Albert Maly-Motta, zusammen mit seinem 
Partner Karl-Heinz Bille, eigentlich Herr 
übers benachbarte Marionettentheater, 
hatte schon länger das Stück „Ein Planeta-
rium für Bad Tölz“ auf seinem inneren Spiel-
plan. Bis er im Internet einen passenden 
Projektor fand – einen Zeiss ZKP1, Baujahr 
1962 – und mit dem damaligen Bürger- 

meister Josef Janker einen Unterstützer.  
Als an der Stelle des alten Schütt-Juden-
hoferhaus am Schloßplatz ein städtischer 
Neubau entstand, war das Planetarium als 
Hauptnutzer gesetzt. 

Ahnung von Sternenkunde hatte Maly- 
Motta ursprünglich nicht. Akribisch er-
schloss er sich das Wissen um Planeten  
und Sonnensysteme aus der Fachliteratur. 
Und seinen unförmigen und aus zahlrei-
chen Projektoren, Motoren, Lampen und 
Objektiven bestehenden Firmaments- 
generator im heimischen Wohnzimmer, 

KURZ ERKLÄRT: 
Ein Planetarium ist ein Sternen-
himmel-Simulator (keine Stern-
warte, in der mittels eines Teles-
kops der Nachthimmel betrachtet 
wird). Die Sternbilder werden mit 
einem Projektor Zeiss KP2 auf die 
Kuppel (Durchmesser 6 Meter) 
projiziert. Sämtliche Vorträge wer-
den live gesprochen und teilweise 
mit Musik untermalt.

KARTENVORVERKAUF: 

Tourist-Information  
Max-Höfler-Platz 1,  
Telefon 08041 7867-15 

Tourist-Information im  
Stadtmuseum  
Marktstraße 48,  
Telefon 08041 7935156

Adresse des Planetariums  
Am Schloßplatz 2

sehr zur „Freude“ seiner 
Gattin, wie er verschmitzt 
berichtet. Mit dem Gerät 
war es nur möglich, per 
Zeitraffer einen Tag auf der 
Nordhalbkugel von Sonnenauf- 
bis -untergang zu simulieren. Die 
winzigen, verschieden großen Punkte, 
welche die einzelnen Sterne darstellen, 
sind nicht etwa fotografisch hergestellte 
Dias oder gar Videos, sondern kleine Lö-
cher – einst per Handarbeit in hauchdün-
ne Kupferfolien gestochen. „Die Projekti-
onen sind so scharf, da kommt die digitale 
Videotechnik nicht dran“, schwärmt 
Maly-Motta.

Neue Technik für noch  
mehr Details
Doch die Zeit ist auch im Tölzer Planetari-
um nicht stehen geblieben. Der Projektor 
wurde ersetzt durch das Nachfolgemodell 
Zeiss ZKP2, Baujahr 1989. Die Lampen 
sind Halogen und werden von Maly-Motta 
nach und nach auf LED umgestellt. Inzwi-
schen kann der Lauf der Planeten und der 
Sonne auf der gesamten Erde und übers 
ganze Jahr bestaunt werden. Außerdem 
zeigt ein Zusatzgerät, wie sich die Plane-
ten um die Sonne bewegen. 

Und so entführt der 66-Jährige sein Pub-
likum per Knopfdruck in äußerste Ecken 
der Welt, zum Beispiel nach Grönland,  
damit es sich dort im Firmament um- 
schauen kann. Dazu gibt es kleine Musik- 
effekte. Wer sich hingegen für so genann-
te „Deep Sky Objekte“ wie Galaxien oder 
Nebel interessiert, wird bei den Vorträ-
gen von Fotograf Franz Xaver Kohlhauf 
informiert und unterhalten. Gemütlich 
in die Polster gedrückt und den Blick in 
die Kuppel gerichtet, glänzen die Augen 
der Zuschauer im Planetarium mit den 
Sternen um die Wette.

Ina Farlock

Albert Maly-Motta: Astronom aus Leidenschaft 
und mit viel Fachkompetenz.

 
TIPP: 

Das Planetarium eignet sich auch hervorragend für Trauungen unter dem Sternenzelt oder für kleinere Feierlich-keiten.
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Herzliche Einladung an alle  
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bad Tölz 

zur Bürgerversammlung

Erster Bürgermeister  
Dr. Ingo Mehner geht in  
seinem Rechenschafts- 
bericht auf das Stadt-
geschehen der letzten 
Monate ein.

Im Anschluss haben die  
Bürger die Möglichkeit,  
Fragen zu stellen und  
Anregungen vorzubringen.

Anfragen senden Sie bitte bis spätestens  
6. Juli 2023 an: 
buergerversammlung@bad-toelz.de oder 
Stadt Bad Tölz,  
„Bürgerversammlung“,  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  
Am Schloßplatz 1,  
83646 Bad Tölz. 
Damit ist sichergestellt, dass auch detaillierte 
Sachverhalte umfassend im Verlauf der Bürger-
versammlung beantwortet werden können. 

am 10. Juli 2023, 19 Uhr,  
in der Franzmühle, Salzstraße 1.

Mit dem Bus zur Bürgerversammlung – 
mehr Infos auf der Homepage der Stadt 
stadt.bad-toelz.de


